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derts, dıe 1mM Kontext der Querelle des Di1e Fragen, dıe 1n den Beıträgen die-
femmes 1E  2Uern sollten, D SS SCS Autsatzbandes aufgeworfen WEeI-
Frauen allen Kunsten und den, berühren nıcht 1L1UT die Vergangen-Wıssenschaften fahıg selen (Karin eıit Und STG zıielen auch nıcht LLUT dar-
Schmidt-Kohberg: RKepräsentationen aufhin, Geschichtsverständnis
yelehrter Frauen 1n ‚Frauenzımmer- erweıtern und möglicherweise 1n HEeHe
Lex1ika’ des und 18 Jahrhunderts“). Bahnen lenken. Dass neben den
Freılich 1St das Bıld weıblicher Gelehr- instıtutionalisierten Bıldungswegensamkeıt, das diese Lexika vermitteln, un den offiziellen Möglıchkeiten,
VO verschıedenen Faktoren epragt Forschung un Lehre arbeıten, für

STtammen dıe AÄAutoren saämtlich AaUuUsSs Frauen 1n der Frühen euzeılt auch
protestantıschem Umtfteld: bestimmte viele ınoffizıelle, verborgene und VCI-

Sparten der Künste un: der Wıssen- Wege vab, 1n diesen Bereichen P A=
schatten werden ıgnoriert sodass 1ın tlg werden, und dass viele Leıistun-
diesem bıslang al ertorschten (ZE- SCH VO  = öffentlichen Bıldungseinrich-biet och breıite Kontextstudien VONNO- tLungen nıcht zuletzt auch auf der UNSC-
ten siınd. würdigten und unhonorierten Arbeit

VO häuslichen „Assıstentinnen“Eınen ambivalenten Grenzbereich beruhte, INa auch AA beitragen, 1E  ezwiıischen Früher euzeılt und euzeıt
eröffnet schliefSlich Gertrude Langer- ber die Bıldungschancen SOWI1e den

Wert und die Honorierung VOUOstrawsky MI1t ıhrem Beıtrag „Die
Bıldung, der Beruf und das Leben bestimmten Aufgaben und Arbeıiten 1n

der heutigen Gesellschaft nachzuden-Lebenszusammenhänge der Absolven- kentinnen des Cıiviıl-Mädchen-Pensionates Linda Marıa Koldayuzwıschen Staatsräson und Bıldungs-
polıtık ST Als öffentliche
Biıldungsstätte fur Junge Mädchen, dıe
1M öffentlichen Dienst iıhren Arbeits-
platz tinden sollten, diente das VO den Die benediktinischen Mönchs- und
Habsburger-Kaisern eingerichtete und Nonnenklöster in Hessen, in Verbin-

dung mıt Regına Elisabeth Schwerdt-finanzierte Pens1ionat dazu, Sn C
bıldete Untertanınnen heranzuzıehen, feger bearb von Friedhelm Jürgens-
die die Wert- und Normenvorstellun- meıler und Franziskus Büll OSB
sCH des Bıldungsbürgertums als Hrsg. VO der Historischen Sektion
Lehrerinnen un (GSouvernanten weıter- der Bayerischen Benediktiner-Akade-
vermıtteln sollten. Die Leistungen der mıe München mıt dem Abt-Herwe-
Untertanen Frauen W1e€e Männer gen-Institut Marıa Laach (Germanıa
sollten dadurch optımıert werden, ohne Benedictina St Ottilien: EOS
dass jedoch eıner destabilisieren- Verlag. 1104 Seiten.
den polıtischen Mündigkeıit kam Dıie
Mädchen, dıe eınen der begehrten Stifts- „Die (3ermanıa Benedictina 1St eıne

wıssenschaftliche Reihe ZUrFr Geschichteplätze ergatterten, die ersten
Frauen, die eıne V Staat tinanzıerte der Klöster mMi1t Benediktsregel.
Berufsausbildung erhielten; S1e erhiel- Dıie Bände sınd ach den heutigen
ten Wıssen un Bıldung als Kapıtal und Staats- bzw. Landesgrenzen eEInNgeteEINL.”
Ressource für eIn eigenständıges Leben SO heißt auf der vorderen Innenseıte
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des Schutzumschlags Die hıntere Punkten Informationen yeboten WiGI-=-

Innenseıte jetert ergänzende Intorma- den Das Schema enthält tolgende
Punkte Hıstorische NamenstormenLLONEN 155 Bände tür dıe Bundesrepu-

blik Deutschland Osterreich un: Stud- Politische und kırchliche Topographie
tiırol sınd geplant davon liegen zehn Patrone Geschichtlicher UÜberblick

Wıirtschaftliche rechtliche und soz1aleNC}  — davon (Bayern; 976 als EHSBeT

erschienen) 1ST vergriffen Ha Neu- Verhältnisse; Priorate und Propsteıen
bearbeitung 1ST Vorbereitung In den Patronate und Inkorporationen; Bıblio-

theksgeschiehnte; Bau- un Kunstge-Kegionen denen die Zahl der Klöster
schichte; hbte Abtıissınnen Prioren /oröfßer 1ST wırd tür edes Bundesland

C411 Band vorgelegt der Norden Priorinnen Kropste; Gedruckte Quel-
Miıttel un Ostdeutschland werden len | ıteratur Archivalien Ansıchten
jeweıls Band zusamrnengefasst und Pläne:; Numismatiık Sphragistik
Es o1bt Bände, denen 1L1L1UT Männer- und Heraldık Laı CIN1ISCH übliıcher-
oder LLUTr Frauenklöster behandelt WEI- VO der Forschung eher vernach-
den und solche, die beiden vew1ıdmet lässıgten Punkten eısten dıie Artıkel
sınd vieltach Pionijerarbeit Dies oilt EFWa für

Eın wıssenschaftliches Pro ekt die- den Bereich Sphragıistik Dem Rezen-
SCHILEN; VO Beruft Archivar SC1 1aber dıeSC} Groöße bedartf Instıtution, die

langen Atem hat konkreten Bemerkung erlaubt q Punkt
Fall 1ST dies die Hıstorische Sektion der „Archivalıen ZUmEeISt nıcht zwıschen

dem Archiv des Klosters (bzw vorhan-Bayerischen Benediktiner-Akademıie
Deren Dekan, Prof IIr Ulrich Faust denen Resten des Archivs) und S =

()SB schildert SCLIIHHCHI Vorwort die schlägigen Urkunden und Akten den
Archiven Dritter unterschıeden wiırdschwierige Entstehungsgeschichte des

besprechenden Bandes Es tolgt das Wıe nıcht anders W:  9 1SL der
Vorwort der Münsterschwarzach Umfang der einzelnen Artıkel sehr
und Maınz ANSASSISCH Bearbeiter und unterschiedlich Von der hıstorıschen
dıe VO Friedhe Jürgensmeıer STam- Bedeutung HI daher auch VO
mende Einleitung „Benediktinisches
Mönchtum 11 Raum des Landes Umfang des Artıkels her der Spıtze

steht das 744 gegründete Kloster ST
Hessen“ (S —4 dıe den Raum und Salvator 11 FuIda (S 213—434; davon
historischen Hıntergründe schildert Bıbliotheksgeschichte SA349), des-
auf denen die Folgenden alphabe- S11 bte 180K= CISCIIC Landesherrschaft
tisch vorgestellten Klöster bestanden autbauen konnten, auf dıe OoOLWwWeN-
haben und bestehen Diese sprachliche
Dıfferenzierung 1ST notwendig, enn digerweıise CIM  c wiıird (u

Reichsfürstenstand und Terrıtor1a-
„heute o1bt leider eın benediktinı- lısıerung, 314 3158 Land ständısche
sches Mönchtum mehr Hessen“ (S Urganısatıon 328 356) auch WE
11 bestehen HGE och die drei das Augenmerk eindeut1ig auf der (72-
Nonnenklöster ST Marıa 111 Fulda, St schichte des Klosters selbst liegt Den
Hıldegard 111 Eıbingen un Engelthal VOIl der Abte!] abhängıgen Neben un!:

Die sıch auf den Seıten 45 bıs 10724 Frauenklöstern Fulda selbst Frauen-
anschliefßßende Beschreibung der einzel- berg, Johannesberg, Michaelsberg,
116  S Klöster tolgt CII festen Schema: Neuenberg Andreasberg; St Marıa)
nıcht 111 edem Fall können allen 111 der näheren Umgebung (Blankenau
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Petersberg) und anderswo 1n Hessen ermiıne wiıchtıige Arbeıten gelegent-(Abterode, Höchst/Odenwald, Johan- ıch nıcht berücksichtigt wurden
nısberg/Rheingau, dannerz) sınd eigene (Gerrit Walther, Abt Balthasars
Artıkel gew1ıdmet; auf dıe In anderen Mıssıon, erschıenen Z002, 1St nıcht
Bundesländern gelegenen Männer- und durchgängıg 1n allen Abschnitten AU S -
Frauenklöster SOWI1Ee auf die Kolleg1iat- ‚WErLEL; dıe sıch auft dıe KRegierungs-

Zze1lt des Fuldaer Abtes Balthasar VOstifte wırd verwıesen (S 340) Ahnli-
ches oılt tür die Klöster Hersteld Dernbach beziehen), sınd die Artıikel
(S —6 Bıbliotheksgeschichte 1n der Regel VO beeindruckender

605—605; zugehörıg dıe 1n e1ZE- Aktualität: Ful wırd dıe Lıiteratur
HE  = Artıkeln behandelten Nebenklöster ZCNANNLT, die den 1mM Jahre 2004
Johannesberg und Petersberg 1n Hers- gefelerten Jubiläen (Klostergründungteld SOWI1e dıe Frauenklöster Blanken- /44; Tod des h[ Bonuitatıius /54) erschie-
heım, Cornberg, Kreuzberg) und das e  - 1St oder sıch zumındest 1mM Druck
bereıits B dem Benediktinerorden befand. Dıies 1St 1n geringerem Umftangverlorengegangene Lorsch (S /65—89IS, (@. © für einzelne Bücher oder Att-
mMI1t Auflistung der erhaltenen, AaUS der SatZze) auch be1 anderen Artıkeln der
Klosterbibliothek stammenden and- Fall
schriften, F

Eınzelne, ohl nıcht den Bearbei-
Daneben stehen Klöster, die ELT: tErN; sondern den Quellen oder NVoraf-

kurze eıt bestanden haben, VO denen beiten anzulastende Fehler können be]
auın schritftliche Quellen un bauliche eiınem derartigen erk nıcht ausblei-
Reste erhalten geblieben sınd. Daher ben Dem Rezensenten sınd L1UTr sehr
schwankt das Spektrum der insgesamt wenıge aufgefallen: AL (und der
49 Artıkel zwıschen mehr als 120 entsprechenden Stelle 1m Regıster) tin-
Fulda) und Z7Wel Seıten (Mosbach) Die det sıch der (Irtsname „Nıederflanstadt
orößeren Artikel SEAMAMEN 1n der Regel (Wetterau)“, der wohl aut eın schwer
VO mehreren Autorinnen un: AÄAuto- lesbares, handschriftliches Manuskrıipt
FCH; deren Anteıle gekennzeichnet Ssind.

Nıeder-Florstadt.
zurückzutühren ISt; der (Ift heifßst

Dies tragt DOSITLV ZUu: ©Oualitat dieser Ahnlich 1IL11USS

Artıikel bei, denn nıemand dürfte heute 79) Eritzdorf (statt Frıtzendorf) he1-
och imstande se1N, sıch allen en Dıi1e Ogte der Abtel Lorsch, die
Aspekten der Geschichte VO Klöstern den Namen Berthold tragen, gehören
W1e Fulda, Hersteld oder Lorsch kom- ZUT Famılie der Graten VO Hohen-
PELENT iußern. Angestrebt wiırd berg. Dıie Graten VO Henneberg,

denen S1Ee tälschlich zugeordnet sındJeweıls der Stand der Forschung. ü
Klöstern, dıe noch 1m Mıttelalter oder S 857), haben die Vogteı (und die
1n der Retormationszeit untergegan cn Vorliebe für den Namen Berthold) VO

sınd und IILT: wenıge Spuren hinterlas- ihnen yeerbt: erst der Vogt Poppo/
Bobbo (S Z92) IST eın rat VOSC  E3) haben, o1bt 6S aber oft TT wen1g

Lıteratur und och wenıger Werke, die Henneberg. 911 wırd ein 1ın eıner
heutigen wıssenschaftlichen An- (gefälschten) Urkunde Z Jahr DL
sprüchen enugen. stammender Beleg der Stadt Suhl! 1m

uch WE in Einzeltällen ohl
Thüringer Wald zugeschrieben, die CRST.
1m L3 Jahrhundert 1m Zuge des

unterschiedlicher Abgabe- Landesausbaus entstanden ISE Der
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Beleg 1St eınem der siedlungsgeogra- tormen erlangten dıe Rabbiner als
phisch oüunstıger gelegenen (Jrte 1m Vertreter des geistig-relig1ösen Erbes
Westen (Obersuhl 1mM (Isten VO Hes- eıne besondere Bedeutung als Person-
SCH,; nıcht weiıt davon entternt Kupfer- lıchkeiten des jüdıschen ötffentlichen
und Marksuhl 1mM Westen VO Thürın- Lebens. S1e pragten nıcht 1L1UT den durch
ven) zuzuordnen. relıg1öse Praxıs estimmten Alltag und

das gesellschaftliche Leben ihrer (TE
Abgeschlossen wırd der Band \VA@) meınde, sondern bestimmten 1m Lauftfe

einem sorgfäaltig yearbeıteten Register
S 1025—-1100), das ertreulicherweiıse der Jahrhunderte auch die jüdiısche

Literatur- un!: Religionsgeschichte.auch das umfangreiche Stichwort
„Patrozınıen“ enthält (S Z0 Rabbinische Kollektivbiographien
un: NC den Vıten der Mitarbeiter sınd als eigenständıge Liıteraturgattung

iınnerhalb des Judentums se1It langem(S 1101-1104), VO  e denen viele W1E
be] eınem Werk diesem 'Thema nıcht bekannt, jedoch ür aufßenste-
verwunderlıch selbst einem Ze1ISst- hende Wissenschafttler ohne umtassen-

de Kenntnisse der rabbinischen Litera-lıchen Orden angehören.
Johannes Mötsch HT nıcht zugänglıch. Z1e) dieser

Repertorıen der jüdıschen Gelehrtenge-
schichte W AT der Nachweıs eiıner
TIradıtionskette VO der ıblischen elıtBiographisches Handbuch der Rabbi-

NCTI, hg VO Michael Brocke und bıs hın den Rabbinern der Gegen-
WAarTt, die iıhre Legıitimität VO denJulius Carlebach. München: Saur
FAausSsCHANSCHCH rabbinıschen Autori1-Teıil Die Rabbiner der Emanzı1ı-

patiıonszeıt in den deutschen, böhmi- taten 1ableiteten. Dıies tührte dazu, AaSsSs
schen und grofspolnischen Ländern sıch 1ın diesen hagıographısch G

riıchteten Werken ebenso W1€ 1n denTI Bearb VO  e Carsten Wilke,
2004 gaängıgen jüdischen Lexika dıe Auswahl

und biographische Darstellung auf
Dieses Werk dokumentiert die dıe herausragenden Persönlichkeiten

den Rabbinern beschränkte.Lebensläuftfe VO fast 2000 Rabbinern ın
Mitteleuropa un stellt eıne kollektive Das vorliegende Werk unterscheidet
Bıographie der relig1ös-kulturellen sıch VO den bıslang bekannten Publı-
Elite des Judentums dar. Gleichzeitie katıonen sowohl durch seıne WwI1ssen-
präasentiert das Werk eın Gesamtbild schaftliche Methodik als auch durch

se1ın Auswahlkriterium. In dem Bestre-der vieltältigen Facetten des Rabbinats
als Berutsstand 1n diesem veographi- ben ach Vollständigkeit hat sıch
schen Raum. Im Gegensatz eınem 7A68 Z;el ZESCLZL, eıne weıt W1e€e MOS-
christlichen Geistlichen ubt der ıch umtassende Darstellung aller 1m
Rabbiner 1in der jüdischen TIradıtıon das mitteleuropäischen Raum amtierenden
Amt elınes relig10nsgesetzlichen ıch- Rabbiner 1etern. Dıie zeıtliche
LeETSs AaUS un verkörpert als Talmud- Begrenzung des ersten Teıls Orlentlert

sıch dem Prozess der rechtlichenund Schriftgelehrter die mafßgebliche
Autorität 1ın der Auslegung un An Gleichstellung der jüdischen Minder-
wendung des Religionsgesetzes, der eıt 1n Europa, der sogenannten mMan-
Halacha. Durch die Abwesenheit hıe- zıpatıonszeıt. S1e begann mI1t dem
rarchisch strukturierter Organısat1ons- Erlass des Toleranzedikts VO Kaıiser
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